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Mainschi�fahrt am Freitag, 8. Juni 2018, 

von Würzburg nach Ochsenfurt mit 
Zwischenhalt in Eibelstadt

Kennen Sie Würzburgs Stadtbild vom Main aus, den 
Archivturm oder die Kreuzkapelle in Eibelstadt? All 
dies und noch mehr sehen Sie auf unserer Main-
schi�fahrt am 8. Juni 2018, wenn wir mit der „Alten 
Liebe“ von Würzburg nach Ochsenfurt fahren und 
unterwegs in Eibelstadt Zwischenhalt machen. Dort 
werden wir unter den Klängen der Blaskapelle des 
Main-Franken-Kreises zum Rathausplatz ziehen, wo 
uns der Bürgermeister und der örtliche Weinbauver-
ein mit Rebensaft begrüßen werden. Nach der Be-
grüßung bieten Mitglieder des Heimatvereins Eibel- 
stadt verschiedene Führungen an. In Ochsenfurt, dem
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diesjährigen Zielort, angekommen, haben Sie die 
Gelegenheit, vom früheren Bürgermeister profund 
mit der Geschichte und den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt bekannt gemacht zu werden. Seine Führung 
endet am Bahnhof, von wo aus Sie per Bahn oder 
Bus die Heimreise antreten können – wenn Sie nicht 
auf dem Schi� geblieben sind, um auf der „Alten
Liebe“ wieder nach Würzburg zurückzufahren.

9.30 Uhr (!): Abfahrt des Schi�es in Würzburg an 
der Schi�sanlegestelle Alter Kranen 

an Bord Vorträge über das Würzburger Stadtbild, die 
Schleuse, das Flößerhandwerk und über besondere 
Ausblicke am Main

Mittagessen an Bord (s. Anmeldebogen auf der Rück-
seite dieses Heftes)

gegen 12.30 Uhr: Anlegen in Eibelstadt, Weinverkos-
tung vor dem Rathaus, verschiedene Führungen und 
abschließend gemeinsame Besichtigung der Stadt-
pfarrkirche mit Orgelbegleitung (s. Anmeldebogen 
auf der Rückseite dieses Heftes)

ca. 15.30 Uhr: Weiterfahrt nach Ochsenfurt

ca. 16.30 Uhr: Ankunft in Ochsenfurt

Hier haben Sie die Alternative:

a) Stadtführung durch Ochsenfurt, die gegen 17.30 
Uhr am Bahnhof für eine individuelle Rückfahrt 
mit Bahn oder Bus endet

oder

b) Rückfahrt mit dem Schi�; Ankunft in Würzburg 
ca. 19.00/19.30 Uhr. (Rückfahrt ohne weitere 
Kosten, Angebot des Kapitäns)

Teilnahmegebühr (Schi�fahrt, Weinverkostung, Be-
sichtigungen und Führungen): für Mitglieder im 
FRANKENBUND pro Person: 30 €, für Nichtmit-
glieder im FRANKENBUND: 35 € pro Person. Im 
Preis nicht inbegri�en ist die Verp�egung an Bord. 
Ein Bustransfer entfällt in diesem Jahr, weil Würz-
burg mit ö�entlichen Nahverkehrsmitteln (Bus und 
Bahn) von Ochsenfurt aus gut zu erreichen ist. 
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Den Anmeldebogen für diese Fahrt �nden Sie auf der Rückseite dieses FRANKEN-

LAND-Heftes. Gäste sind herzlich willkommen!

Änderungen vorbehalten; Veranstaltung leider nicht durchgängig behindertengerecht. 

Weitere detaillierte Infos zur Fahrt �nden Sie auf unserer Homepage unter: www.fran-
kenbund.de in der Rubrik: Aktuelles – Mitteilungen – Programm.

Orgelwanderung – 
eine neue Veranstaltungsreihe des 

FRANKENBUNDES

Erstmals veranstaltete der FRANKEN-
BUND am 16. September 2017 eine Or-
gelwanderung. Sie führte von Scheßlitz 
über die Giechburg zum Gügel. Auf dem 
Weg dorthin gab Herr Arno Leicht, Profes-
sor an der Musikhochschule in Nürnberg, 
eine Einführung in die Geschichte der Or-
gel. Auf dem Gügel stellte er in der Wall-
fahrtskirche St. Pankratius die frisch reno-
vierte Orgel aus dem 18. Jahrhundert vor. 
Danach zog er in einer Improvisation al-   
le Register und zeigte die Bandbreite die-
ses wohlklingenden Instrumentes. Zum Ab-
schluss erklang in der Kirche ein fränki-
sches Marienlied und selbstverständlich 
das Frankenlied. 

Damit nicht genug, auch die Geschichte 
der besuchten Orte kam nicht zu kurz: Zu
Beginn der Wanderung hatte uns der frü-
here Bürgermeister Herr Franz Zenk in den 
Rathaussaal von Scheßlitz eingeladen, um 
uns kurzweilig Einblicke in die Stadtge-
schichte zu geben. Auf dem Gügel wurden 
wir vom Messner Herrn Anton Heinert in 
Empfang genommen, der uns die Kirche, 
ihre Ausstattung und Geschichte nahe-
brachte. Ferner führte er uns zu dem ver- P
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